
Von Hannelore Johannesdotter und Christian Pfeiff

Berne·Lemwerder. Am Vorabend des 1.
Mai dreht sich in der Gemeinde Berne alles
umdenMaibaum. ImOrt selber, inGanspe,
Ranzenbüttel, Harmenhausen und Neuen-
koop pflegen Organisationen und Dorfge-
meinschaften den Brauch, der mit Lärm,
trinken, tanzen und feiern den Winter und
die Geister der Finsternis vertreiben soll.
In Berne hält die Freiwillige Feuerwehr

die Tradition aufrecht, holt Grünes, bindet
die lange Girlande und die beiden Reifen
und sorgtmit großer Umsicht für dasAufstel-
len des mächtigen Baumes auf dem Breit-
hof. Da sitzt jeder Handgriff, und während
unter dem Maibaum ein buntes Programm
abläuft, sind die Ehrenamtlichen noch damit
beschäftigt, den hohenBaummit Seilen seit-
wärts zu sichern.
Bevor Ortsbrandmeister Stefan Krings

den Startschuss zumAufrichten des Baumes
gebenkonnte,mussten dieKameraden aller-
dings erst mal woanders anpacken: Ein Au-
tofahrer hatte trotz Sperrung des Breithofs
sein Auto direkt neben dem liegenden Mai-
baum geparkt. Er blieb unauffindbar, sein
Auto wurde von acht kräftigenMännern zur
Seite gewuppt.
Dann ging es los. Vorsichtig zog der Trak-

tor das Drahtseil über der ausgeklügelten
Windenapparatur im Ständer des Mai-
baums, sanft und nahezu geräuschlos glitt

der Maibaum unter dem Beifall der Zu-
schauer in die Senkrechte. Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Björn Thümler lobte in sei-
nerMaiansprache die Feuerwehr für den Er-
halt des Brauchtums und ihre „anpackende
Art bei der Beseitigung von Hindernissen.“
Für diemusikalischeBegleitung des Spek-

takels, das große und kleine Berner recht
zahlreich auf den alten Marktplatz lockte,
sorgte der Fanfaren- und Spielmannszug
Hude-Vielstedt unter Stabführung von
Malte Fischer. Viel Freude hatten die Besu-
cher an den Tanzvorführungen der Kleins-
ten vom Stedinger Turnverein, genauso wie
an der hübschen Darbietung eines Country
Western Dances der Erwachsenen.
In Lemwerder ist Hans-Joachim Beck-

mann im Dauereinsatz. Der 30. April ist für
ihn ein arbeitsintensiver Tagmit repräsenta-
tiven Verpflichtungen, schließlich ist der
Bürgermeister auf denMaibaum-Feiern der
Gemeinde ein gern gesehenerGast undRed-
ner.
Um 17.00 Uhr beginnt seine Festtournee

alsGast der SiedlergemeinschaftDeichshau-
sen. Seit 55 Jahren pflegtmanhier die Tradi-
tion desMaibaumsetzens und richtet den 15
Meter hohenRiesenwie ehund je unterVer-
zicht auf motorisierte Hilfsmittel durch pure
Muskelkraft gen Himmel.
Politische Themen beinhalten Beck-

manns Grußworte nicht, stattdessen dekla-
riert er, neben umfangreichen Danksagun-
gen an dieOrganisatoren, die denBrauch in-
nerhalb der Gemeinde pflegen, die Tradi-
tion als Geste der Frühlingsbegrüßung, der
in diesem Jahr jedoch schon lange gekom-
men sei: „Zum ersten Mal können wir den
erstenMaimit blühenden Eichen feiern“, so
Beckmann. Die „Lustigen Harmoniker“,
seit Jahren fester Bestandteil desDeichshau-
sener Maibaumsetzens, sehen dies offenbar
etwas anders und schmettern munter den
„Schneewalzer“, um kurz darauf in „Der
Mai ist gekommen“ überzugehen.
Einen politischen Symbolismus besitze

der Tag der Arbeit für ihn dennoch nachwie
vor, wenn auch nicht mehr in dem selben
Ausmaßwie früher, erklärt Beckmann. Statt
also wie früher selbst Maikundgebungen zu
organisieren, rührt der Sozialdemokrat im
Rahmen seiner Grußworte nunmehr die
Werbetrommel für eine ausgiebige Feier-
tagsfahrradtour.
Fast ist alles wie immer an der Stedinger

Straße, wo die Siedlergemeinschaft ihren
Maibaum seit neun Jahren errichtet, doch ei-
ner fehlt: „Dies ist unser erstesMaibaumset-
zen ohneErnst Reiners“, vermisst Siedlerge-
meinschaftsvorsitzender Andreas Rex sei-
nen erkrankten Kameraden.
Währendman sich inDeichshausen zuAk-

kordeonklängenauf die abendlicheÜbertra-

gung des Werderspiels freut, verabschiedet
sich Beckmann zu seinem nächsten Termin,
reckt sich doch auch in Altenesch auf Initia-
tive des Heimatvereins in Kooperation mit
der freiwilligen Feuerwehr seit Jahrzehnten
jährlich ein geschmückter Holzriese gen
Himmel. In Bardewisch müssen die Mai-
baumsetzer der Freiwilligen Feuerwehr hin-
gegen ohne Grußworte aus dem Rathaus
auskommen, obliegt die dortige Ansprache
doch traditionell demgeistlichenGemeinde-
oberhaupt in Form von Pastorin Ute Mehl-
horn.

Auf demRathausplatz ertönenderweil fet-
zigeKlänge aus denLautsprechern der „Kin-
derdisco“, während die Prozession der Inte-
ressengemeinschaft Maibaumsetzer bereits
durch die Straßen paradiert. Der größteMai-
baum der Gemeinde verursacht wie ge-
wohnt - undmutmaßlich auchdank des Fest-
zeltes, in welchem der Wonnemonat nach
der Prozedur traditionell begrüßt wird -
auch die größte Menschenansammlung:
Etwa 15% der Gemeindebewohner nehmen
jährlich an mindestens einer der vier Veran-
staltungen teil, schätzt Beckmann.

Berne (hjo). AmMontag, 4. Mai, kommt der
Trainer des VfL Osnabrück, Claus-Dieter
„Pele“ Wollitz, nach Berne. Er absolviert ab
17 Uhr mit der E-Jugend auf dem Kunstra-
senplatz der Spielvereinigung Berne eine
90minütige Trainingseinheit. Nach dem
Trainingwird es eineAutogrammstunde ge-
ben. Die E-Jugend nimmt neben der Saison
am EWE-Cup teil. Jede Mannschaft be-
kommt einen prominenten Paten, in diesem
Fall ist es Claus-Dieter Wollitz.

Berne (hjo). Der Ortsverband Berne von
Bündnis 90/Die Grünen und die „Bürgerini-
tiative gegen Standort Neubau Putenmast-
stall in Berne“ laden für Dienstag, 5. Mai,
19.30Uhr zu einer öffentlichen Informations-
veranstaltung in die Kulturmühle Berne,
Lange Straße 74, ein. Unter der Überschrift
„Putenmaststall am Wohngebiet Glüsinger
Helmer“werdenThomas Schröder, Bundes-
geschäftsführer Deutscher Tierschutz,
Bonn, und die Grünen-Kreistagsabgeordne-
ten Jürgen Janssen und Karin Dialer-Stra-
ckerjan zu der Problematik Stellung neh-
men. Es geht unter anderem um Gesund-
heitsrisiken für Menschen, Qualzucht für
die Tiere und die Forderung an die Kommu-
nalpolitik „KeineAusweisung eines Sonder-
gebietes Putenmaststall Campe im Bebau-
ungsplan“. Interessierte und betroffene Bür-
gerinnen und Bürger sind zu der Infoveran-
staltung herzlich eingeladen.

Wesermarsch (bak). „Finanzmarktkrise –
Hilfen für den Mittelstand“ lautet das
Thema einer Sonderveranstaltung, die die
Wirtschaftsförderung Wesermarsch aus ak-
tuellem Anlass im Rahmen ihrer Vortrags-
reihe „Erfolgreich am Markt“ anbietet. Sa-
bine Johannsen, Vorstand der NBank, Han-
nover, wird am Dienstag, 5. Mai, ab 18 Uhr
in derMarkthalle in Rodenkirchen Förderin-
strumente der NBank vorstellen, um Unter-
nehmen in der aktuellen Wirtschaftslage zu
begleiten. Die Förderprogramme richten
sich inhaltlich auf die Aspekte Kapitalbe-
darf, Investition und Innovation, Beratung
und Qualifizierung. Im Anschluss soll es
Aussagen aus Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung geben. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldungen und weitere Informatio-
nen unter Telefon 04401/996900 oder per
E-Mail unter veranstaltung@weser-
marsch.de.

Jeder Handgriff sitzt: Gezogen von einem Traktor gleitet der mächtige Maibaum auf dem Breithof
sanft in die Senkrechte.  HJO·FOTO: JOHANNESDOTTER

Seit 55 Jahren richten die Mitglieder der Siedler-
gemeinschaft Deichshausen alljährlich ihren
Maibaum auf.  CP·FOTO: PFEIFF
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